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Abrechnungseinheit 1: 
Ortslage Klüsserath 
 

Abrechnungseinheit 2: 
Bereich „Vordere Flur“ 



 
Anlage 2 

 
 
Begründung für die Aufteilung des Gemeindegebietes in Abrechnungseinheiten gemäß 
§ 10 a Absatz 1 Satz 3 KAG 
 
Als Grundlage für die Erhebung wiederkehrender Beiträge sind durch Satzung einheitliche 
öffentliche Einrichtungen festzulegen, die durch das Zusammenfassen mehrerer, in einem 
abgrenzbaren und räumlich zusammenhängenden Gebietsteil liegender Verkehrsanlagen des 
Gemeindegebietes gebildet werden.  
 
Bei der Bildung der Abrechnungseinheiten ist darauf zu achten, dass sich ein konkret-
individuell zurechenbarer Vorteil für ein beitragsbelastetes Grundstück ergeben muss. Als 
mögliche Zäsuren für eine Aufteilung der nicht zusammenhängenden Gebiete in 
Abrechnungseinheiten werden seitens der Rechtsprechung Bahnanlagen, Flüsse und Gewässer, 
größere Außenbereichsflächen und größere klassifizierte Straßen anerkannt.  
 
Unter Berücksichtigung dieser Vorgaben hat der Ortsgemeinderat Klüsserath unter Beachtung 
der örtlichen Gegebenheiten folgende voneinander abzugrenzenden Abrechnungseinheiten als 
einheitliche öffentliche Einrichtung bestimmt: 
 
Abrechnungseinheit 1: Ortslage Klüsserath“ 
Erschließungsgebiet nordwestlich der B 53 
 

Das Zusammenfassen der Verkehrsanlagen in der Abrechnungseinheit 1 „Ortslage Klüsserath“ 
erfolgt vor dem Hintergrund, da Zäsuren nicht möglich sind und demzufolge auf Grund des 
zusammenhängenden Gebietes die Verkehrsanlagen in ihrer Gesamtheit den einzelnen 
Grundstücken den vom Gesetzgeber geforderten konkret-individuell zurechenbaren Vorteil 
vermitteln. 
 
Abrechnungseinheit 2: Bereich „Vordere Flur“ 
Erschließungsgebiet nordöstlich der K 41 

 

Zur weiteren Ausweisung von Bauland hat die Ortsgemeinde Klüsserath im Jahre 1977 den 
Bebauungsplan „Vordere Flur“ aufgestellt. Eine 1. Änderung des Bebauungsplanes für die 
zusätzliche Ausweisung von Bauflächen im dortigen Bereich ist im Jahre 2004 in Kraft 
getreten. Eine nochmalige Erweiterung des Baugebietes zur weiteren Ausweisung von Bauland 
erfolgte im Jahre 2017.  
Das Baugebiet liegt im Seitental der Salm, oberhalb der dortigen Kreisstraße (K 41), in einer 
deutlichen Entfernung zu der eigentlichen Ortslage Klüsserath. Die Anbindung an das 
überregionale Verkehrsnetz erfolgt ausschließlich über die K 41. 
Zwischen der Ortslage und dem Bereich „Vordere Flur“ liegen größere Außenbereichsflächen, 
die den räumlichen Zusammenhang, der von der Rechtsprechung als Grundvoraussetzung für 
die Bildung einer Abrechnungseinheit gefordert wird, entfallen lässt. Ein zusammenhängendes 
Gemeindegebiet kann somit nicht angenommen werden, so dass für den Bereich „Vordere Flur“ 
eine eigenständige Abrechnungseinheit gebildet werden muss. 


